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k i e z b l i c k
Zu Jahresbeginn immer wieder 
sehr beliebt: Ab jetzt bewege ich 
mich mehr! Und nun im Früh-
ling macht es gleich noch mal so 
viel Spaß. 

Wir haben herausgefunden, 
dass es im Kiez zwischen Meh-
rower Allee, Raoul-Wallenberg-
Straße, Märkische Allee und 
Bürgerpark ’ne ganze Reihe von 
sportlichen Angeboten gibt, die 
genutzt werden können. Dazu 
gehören die im Kiez aktiven 
Sportvereine ebenso wie kom-
merzielle Angebote oder Kurse 
in Einrichtungen und Vereinen. 

Dennoch sind längst nicht alle 
Potenziale ausgeschöpft, vor 
allem für diejenigen, die sich 
vielleicht erst mal ausprobieren 
und nicht gleich einem Verein 
beitreten wollen, aber trotzdem 
einen Anstoß brauchen, um die 
eigene Antriebslosigkeit zu über-

Wer sich keinem Verein anschlie-
ßen, keine kostenpflichtigen 
Kurse oder keine Angebote in 
Räumen wahrnehmen möchte, 
oder wer sich eigentlich zu alt für 
das Fitnessstudio fühlt, muss 
dennoch nicht unbeweglich zu 
Hause sitzen bleiben. Die Kam-
pagne »Jeden Tag 3000 Schritte 
extra« kann Abhilfe schaffen. Sie 
gehört zum Programm »Bewe-
gung und Gesundheit«, zu dem 
die Bundesministerin für Ge-
sundheit Ulla Schmidt 2005 auf-
gerufen hat. Da nach Informati-
onen des Bundesgesundheitsmi-
nisteriums immerhin bereits 67 
Prozent der Männer und 53 Pro-
zent aller Frauen als übergewich-
tig gelten, soll die Bevölkerung 
motiviert werden, mehr Schwung 
und Aktivität in ihren Alltag zu 
bringen. Und das möglichst un-
aufwändig und alltagstauglich! 
Und so entstand die Idee mit 
den »3000 Schritten extra«.  Bei 
»Mitgehen am Mittwoch« finden 

»Jeden Tag 3000 Schritte extra«
3000 дополнительных шагов каждый день

sich inzwischen bundesweit 
Gruppen zu Spaziergängen zu-
sammen. Im Internet unter www.
die-prävention.de sind zahlrei
che Tipps für eine gesunde Le-
bensweise und 3000-Schritte-
Spaziergänge zu finden. In Ber-
lin gibt’s bisher nur Beispiele aus 
Mitte (beispielsweise »Auf den 
Spuren von Bertolt Brecht«) und 
aus Köpenick (»In der Altstadt 
unterwegs«). 

Mit etwas Kondition kann aus 
Spazierengehen durchaus Wan-
dern werden, die Umgebung da-
für haben wir hier! Da sind die 
vielen Grünflächen in unserem 
Kiez, da ist der Bürgerpark und 
von den kilometerlangen Wan-
der- und Radwegen an der 
Wuhle ganz zu schweigen. Auch 
das Brandenburger Umland 
lockt. Alles mit Ausblicken, als 
wäre man im Urlaub. Wer auf 
den Geschmack gekommen ist, 
kann beim Deutschen Wander-
verband nach neuen Wegen und 
Mitstreitern unter www.wander-
verband.de suchen. Und irgend-
wann zählen Sie nicht mehr die 
Schritte, sondern haben einfach 
Spaß am Laufen. 

Wer Lust hat, hier im Kiez an 
der Mehrower Allee in Marzahn 
mit uns eine solche Mittwoch-
gruppe zu gründen und mit 
3000-Schritte-Spaziergängen den 
Anfang zu machen, ist bei uns 
herzlich willkommen. Rufen Sie 
an unter Telefon 30 64 16 44. 
Wir sind gespannt, wie weit man 
mit 3000 Schritten kommen 
kann.

Raus aus dem Haus und fit in den Frühling!
Встретить весну в форме!

winden. Dafür gewiss geeignet 
sind geführte kürzere oder wei-
tere Radwanderungen oder auch 
Tischtennisturniere an den im 
Kiez vorhandenen Platten.

Wer Lust dazu hat oder uns 
bei der Organisation dafür un-
terstützen würde, ist herzlich 
aufgefordert, sich an das Quar-
tiersmanagement zu wenden. 

Sportvereine im Gebiet:
•FC NordOst e.V. (Fußball für 
Kinder und Erwachsene), Sport-
platz Walter-Felsenstein-Straße, 
Telefon 93 55 191 
•SV Ludwig Renn e.V. (Volley-
ball), Turnhalle Tagore-Schule, 
Telefon 0177/642 75 14
•Reha-Sportverein, Außenstelle 
des berlinweit agierenden Ver-
eins (hier nur Angebote für 
Frauen, Rücken- und Entspan-

nungskurse, bei Aviva-Frauen-
fitness Mehrower Allee), Tele-
fon 931 15 02
•BSC Semper 1925 e.V. (Kunst-
radfahren, Radwandern, Rad-
rennfahren), Turnhalle Karl-Fried
rich-Friesen-Grundschule, Tele-
fon 971 38 80 

Andere Anbieter:
•AVIVA-Frauenfitness, Telefon 
931 15 02
•Kinder- und Jugendhilfezen
trum des DRK (Freizeitsport im 
offenen Treff), Telefon 937 21 70
•JFE FAIR (z.B. Break- und Street-
dance), Telefon 54 70 41 37
•Kulturzentrum M-Ost (Yoga u.a. 
Kurse), Telefon 54 70 87 66
•Mädchen mobil (Inlineskaten, 
Tanzen), Telefon 93 02 63 10
•Dragons Marzahn (Kampfsport, 
Fitness, Taekwondo), Telefon 
0174/350 80 63

Frauen über 50 treffen sich jeden Donnerstag, 9.30 Uhr, in der Sporthalle Alfred-Döblin-Straße. 
Unter Anleitung eines angehenden jungen Fitnesslehrers, der außerdem hier im Kiez wohnt, wird ange-
messen Gelenkigkeit trainiert. Im Hintergrund läuft leise Musik, die zu Beginn der rhythmischen Erwär-
mung und am Ende der Entspannung dient. Die Turnhalle ist groß, wer auch Lust zum Sport in netter 
Frauenrunde hat, ist herzlich willkommen. Weitere Informationen geben die Nachbarschaftshelferinnen 
beim Quartiersmanagement unter Telefon 30 64 16 44.

36 Orte und ein vielfältiges Pro-
gramm laden zu diesem bezirks-
weiten Event ein. Auch wir ha-
ben einen Tipp für Sie, der viel-
leicht hilft, sich aus der Fülle der 
Angebote etwas herauszupi-
cken: 

Auf dem Abenteuer-Umwelt-
spielplatz  »Wicke« in der Schorf-
heidestraße 52 werden am Sams-
tag, 29. März, ab 15 Uhr alte 
Handwerkstechniken wie Filzen, 
Kerzenziehen, Korbflechten für 
Klein und Groß geboten. Ab 20 
Uhr lockt ein Konzert mit der 
Gruppe »kiltyfanad«, die Musik 
aus Irland & der Bretagne und 

Kinder am Ball 
Das sportliche Familienfest am 1. Juni

Kultour à la carte
Kulturorte laden ein

Lieder von Gerhard Gunder-
mann spielt. Mediterrane Küche 
und ein Lagerfeuer werden das 
Ganze zu einem romantischen 
Erlebnis machen. 

In der Galerie »unterwegs«, 
Märkische Allee 244A, gibt es 
am 29. März ab 18 Uhr die Vernis
sage zur Ausstellung »Ausflug in 
die Stille« in memoriam Bernd 
Rademann und am 30. März ab 
10 Uhr ein Künstlerfrühstück. 
Der Kartenvorverkauf (5, erm. 3 
Euro ) hat in allen 36 Veranstal
tungsorten begonnen, wo auch 
die Programmhefte gratis erhält-
lich sind.

Weil Bewegung und Gesundheit 
auch für Kinder wichtig sind, soll 
der diesjährige Internationale 
Kindertag am Sonntag, 1. Juni, 
hier im Bezirk unter dem Motto 
»Kinder am Ball« stehen. Der FC 
Nordost Berlin, unterstützt durch 
das Quartiersmanagement Meh-
rower Allee, möchte Eltern und 
Kinder herzlich einladen, diesen 
Tag rund um die Sportanlage 
Walter-Felsenstein-Straße zu ver-

bringen, sich zum Beispiel in 
vielfältiger Weise selbst sportlich 
zu betätigen oder ein Bühnen-
programm mit vor allem kleinen 
Künstlern aus dem Bezirk zu ge-
nießen. Viele Akteure aus dem 
Kiez werden dabei sein. Wer noch 
weitere gute Ideen für diesen Tag 
hat oder uns unterstützen möch
te, wendet sich bitte an das Vor-
Ort-Büro des Quartiersmanage-
ments unter Telefon 30 64 16 44.



�	 K i e z b l i c k  in der Marzahn-Hellersdorfer Zeitung  3A/2008 

Um zu erfahren, was und wie es 
andere machen, wollen die Mit­
glieder des Beirates demnächst 
andere Berliner Quartiersmanage­
mentgebiete besuchen und Er­
fahrungen austauschen. 

Erste Gelegenheit dazu bot 
der Berliner Quartiersrätekon­
gress am 8. März, an dem die 
Beiräte aus 33 Gebieten teilnah­
men und sich gegenseitig ihre 

Für ein starkes Viertel
За сильный квартал

Seit fast zwei Jahren gibt es im 
Viertel südlich der Mehrower Al­
lee einen Quartiersbeirat. Dieses 
Gremium, das aus Vertretern hie­
siger Einrichtungen und einer 
Reihe von Bewohnerinnen und 
Bewohnern besteht, diskutiert 
und entscheidet über Strategien, 
Konzepte und konkrete Maß­
nahmen für die Entwicklung im 
Viertel. Doch diese ehrenamt­
liche Arbeit findet nicht nur am 
Konferenztisch statt: Bekommt 
ein Projekt grünes Licht, wird 
dafür ein Bewohner als Pate ge­

sucht. Dieser Pate begleitet das 
Projekt während seiner Laufzeit. 
Die Bewohner im Quartiersbei­
rat Mehrower Allee machen be­
reits auch ganz eigene Projekte: 
Wie eignet sich der Stadtteil für 
das Wohnen im Alter? Wie kann 
er sicherer gemacht werden? Die 
Vorarbeit ist getan: Klaus Bau­
mann  und Julian Krischan mach­
ten einen nächtlichen Rundgang 
durch den Kiez. Dabei stellten 
sie fest, dass in dieser Nacht doch 
viel mehr vor sich ging als ge­
dacht. Kristina Schrandt, Wolf­ Projekte und Arbeitsweise vor­

stellten. Die Senatorin für Stadt­
entwicklung Ingeborg Junge-
Reyer dankte allen Teilnehme­
rinnen und Teilnehmern für ihr 
großes Engagement. »Wir müs­
sen uns selbst um unsere Kieze 
kümmern!«, so das von allen un­
terstützte Credo eines Beirats­
mitgliedes vom Reuterplatz in 
Neukölln.

1. Quartiersrätekongress

Jetzt hat auch die Karl-Friedrich-
Friesen-Grundschule das, was 
die Kinder in der Kita »Sonnen­
schein« schon seit Dezember in 
ihrem Garten stehen haben: 
komfortable Lande- und Futter­
plätze für Vögel. Neben den 
Schülern waren auch nochmals 
die Kita-Kinder dabei, als die 
neue Bestellung für die Schule 
geliefert wurde. Mit Plakaten, 
Zeichnungen und ein paar Lie­
dern dankten die Kleinen den 
»Häuslebauern«, den Jugend­
lichen zwischen 14 und 17 Jah­
ren aus der Thüringen-Ober­
schule. Und siehe da, die »coo­
len« Jungs waren sichtlich gerührt 

Nützlich im Quartier
Молодёжь приносит пользу кварталу

und damit noch ein bisschen 
stolzer auf ihre Leistungen. Diese 
Anerkennung in der Nachbar­
schaft macht die Jugendlichen 
aber vor allem stärker bei ihrer 

Suche nach Wert- und Normori­
entierung. Unter fachlicher An­
leitung eignen sie sich handwerk­
liche Fähigkeiten an und lernen 
gleichzeitig den Umgang mit 
alltäglichen Problemen. Diese 
Idee, die vor allem Migrantenju­
gendlichen hilft, sich schneller in 
der Schule, aber auch in den 
Quartieren zu integrieren, ver­
folgt die Thüringen-Oberschule 
seit langem und hat sich dafür 
vor allem auch die Eltern ins 
Boot geholt. So gibt es seit etwa 
10 Jahren die Elterninitiative 
»Neue Marzahner« an der Schu­
le. Das vom Quartiersmanage­
ment geförderte Projekt »Grup­
penbezogene Sozialarbeit mit 
Jugendlichen« wird dank des Vo­
tums des Quartiersbeirates auch 
2008 fortgesetzt.

gang Hambruch, Norbert Stein­
berg und Eckhard Dehn begut­
achteten das Viertel mehrfach. 
Jetzt wird genauer geplant und in 
den nächsten Monaten hoffent­
lich auch das eine oder andere 
umgesetzt, Geld für ein paar klei­
ne Maßnahmen ist bewilligt. Bei 
den Rundgängen zeigte sich aber 
auch, dass die Generationen un­
terschiedliche Sichtweisen haben. 
Aus diesem Grund ist der Quar­
tiersbeirat immer an neuen Mit­
gliedern jeden Alters, jeder Her­
kunft und jeder »Marzahn-Er­
fahrung« interessiert! 

Wer mitmachen möchte, mel­
det sich beim Quartiersmanage­
ment unter Telefon 30 64 16 44.

Unser Team braucht Verstärkung. 
Für die ehrenamtliche Mitarbeit 
am KIEZBLICK,  den Sie gerade 
in den Händen halten, sucht das 
Quartiersmanagement Mehro­
wer Allee und die bisherige Be­
wohnerredaktion Menschen, die 
hier im Kiez leben, sich für alles, 

KIEZBLICK-Reporter gesucht
Ищем репортёров для »Кицблик«

was hier passiert, interessieren 
und Spaß am Schreiben haben. 
Für ein bisschen Qualifizierung 
wird demnächst gesorgt. Nutzen 
Sie die Gelegenheit, das »Zeitung­
machen« kennen zu lernen und 
eigene Ideen einzubringen. Ru­
fen Sie uns an: 30 64 16 44.
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Renovieren mit Pfiff!
Die Treppenhäuser in der Max-
Herrmann-Straße 2 und 4 sind 
den Mietern inzwischen ein Graus. 
Selbst nur eine Etage fährt jeder 
lieber mit dem Aufzug. Jetzt soll 
Abhilfe geschaffen werden: Die 
allod-Hausverwaltung veranstal-
tet mit Unterstützung der Spiel-
platzinitiative Marzahn ein Mal-
camp, bei dem Kinder unter 
Anleitung Ideen fürs Renovieren 
entwickeln und erste Entwürfe 
umsetzen. Neben der Kunst der 
Kleinen ist für einen anhaltenden 
Erfolg aber auch der Respekt der 
Großen nötig, damit die Ergeb-
nisse eine Weile sichtbar bleiben. 

Country Line Dancing
In Amerika seit langem populär 
und nun auch im Quartier an der 
Mehrower Allee im Angebot: 
Seit Januar 2008  besteht im neu-
en Seniorenzentrum »Polimar« 
in der Ludwig-Renn-Straße auf 
Vermittlung des Quartiersma-
nagements und durch die Unter-
stützung der dortigen Leiterin 
die Chance, Country Line Dan-
cing zu lernen. Alle 14 Tage mitt-
wochs, 15 Uhr, ist eine Tanzleh-
rerin, die sogar hier im Kiez 
wohnt, engagiert, die den bisher 
zehn Frauen und einem Mann 
die Technik beibringt. Alle sind 
mit Spaß dabei, sich die Tanz-
schritte zu merken und sind fest 
entschlossen, kräftig zu üben. 
Weitere Interessenten sind herz-
lich willkommen, Informationen 
gibt es beim Quartiersmanage-
ment unter 30 64 16 44.

Was passiert hier?
Welche soziokulturellen Ange-
bote gibt es in Marzahn-Mitte 
und – vor allem – wie werden sie 
von der Bevölkerung genutzt? 
Wie zufrieden sind  die Nutzer 
mit dem Vorhandenen? Was 
müsste darüber hinaus angebo-
ten werden? Um das rauszufin-
den, wurden Mitte bis Ende 
Februar Bewohner an verschie-
denen Orten des Stadtteils im 
Auftrag des Jugendamtes befragt. 
Mit den sicher interessanten Er-
gebnissen ist in den nächsten 
Wochen zu rechnen.

Von Mai bis November des ver-
gangenen Jahres führten das Be-
zirksamt und die Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung das 
Werkstattverfahren zu den Ring-
kolonnaden durch. Verschiedene 
Bewohnergruppen, beispielswei-
se die Bürgerinitiative Ringkolon
naden, Vertreter von Projekten, 
Vereinen und Wohnungsbauge-
sellschaften, vom Ärztehaus und 
dem neuen Seniorenheim sowie 
Architekten und Planer beteilig-
ten sich daran. In drei Arbeits-
gruppen wurde engagiert und 

Die Aktion der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung 
»Ich geh’ zur U! Und Du?« hat 
auch in diesem Jahr in Marzahn-
Hellersdorf ihre Fortsetzung ge-
funden. Ziel war es, Eltern für 
die Vorsorgeuntersuchungen U7 
bis U9 zu sensibilisieren. Gerade 
diese Untersuchungen für Kin-
der zwischen einem und fünfein-
halb Jahren, werden oft als nicht 
wichtig empfunden und somit 
nicht selten vernachlässigt. Da-
bei werden die körperlichen und 
geistigen Fähigkeiten der Kinder 
festgestellt, ihr Sprachvermögen 
untersucht, Hör- und Sehvermö-
gen getestet und der Stand der 

Seit Schuljahresbeginn haben zirka 75 Kinder aus zwei vierten und ei-
ner dritten Klasse der Karl-Friedrich-Friesen-Grundschule jede Woche 
ein paar ganz besondere Unterrichtsstunden: Dann gehen sie zum Zir-
kus! Nicht um zuzusehen, sondern um selbst zu Artisten zu werden. 
Jonglieren, Balancieren und gemeinsames Auftreten werden fleißig ge-
übt. Und damit die Abschlussvorstellung Ende Juni ganz rund wird, sind 
auch noch eine kleine Rahmenhandlung und verbindende Kommen-
tare vorzubereiten. Gefördert wird das sehr erfolgreiche und beliebte 
Projekt aus Mitteln des Quartiersmanagements.

Werkstattverfahren zu Ringkolonnaden
Мастерская идей для Рингколоннад

Stadtumbau 2008
Обновление города в 2008 г.

Wie mit den vorliegenden Ergeb-
nissen der abgeschlossenen 
Stadtumbauwerkstatt Ringko-
lonnaden umzugehen ist, das 
muss das Bezirksamt beschlie-
ßen. Die Idee zum Umbau der 
Grundschule muss weiter disku-
tiert und geprüft werden. 

Das Wohngebäude Ludwig-
Renn-Straße 46-62 wird abgeris-
sen, allerdings steht der Start da-
für noch nicht genau fest. Für 
das bereits komplett leer stehen-
de Wohnhaus Mehrower Allee 
38-48 werden Umbauoptionen 
entwickelt. 

Der Rückbau von leer stehen-
den Kita- und Schulgebäuden 
im Quartier geht weiter und wird 
die seit Juli 2007 geschlossene 

Döblinschule und möglicherwei-
se auch das bis zuletzt als Hort 
der Schule genutzte Kita-Gebäu-
de betreffen. Vorerst werden die 
Freiflächen beräumt und vor 
allem die Platten entfernt. Die 
Turnhalle wird jedoch weiterhin 
von der Tagore-Schule und auch 
von Sportvereinen genutzt. 

Das Kitagebäude in der Max-
Herrmann-Straße beherbergte 
bisher den Hort der Karl-Fried-
rich-Friesen-Grundschule und 
den kinder- und jugendpsychi
atrischen Dienst des Bezirkes. 
Letzterer ist weggezogen und 
nun muss auch der Hort raus, 
um das stark sanierungsbedürfti
ge Gebäude ganz aufgeben und 
abreißen zu können. 

mitunter auch hitzig diskutiert, 
besonders in der Arbeitsgruppe, 
die sich mit den südlichen Ring-
kolonnaden und den Wohnge-
bäuden Mehrower Allee 38-48 
und Ludwig-Renn-Straße 46-62 
befasste. Am Ende hatten sich 
die Meinungen angenähert: Die 
Ludwig-Renn-Straße wird kom-
plett zurückgebaut, in der Meh-
rower Allee ist nun ein Teilrück-
bau vorgesehen, Einzelheiten 
dazu sind noch zu klären. 

Für die Ringkolonnaden Süd 
wurde die Idee entwickelt, den 

Standort – nicht das Gebäude – 
für einen möglichen Umbau 
und eine Erweiterung der Karl-
Friedrich-Friesen-Grundschule 
zu einer Stadtteilschule zu nut-
zen. Doch das ist noch Zukunfts-
musik, Verhandlungen darüber 
auch mit dem Senat haben noch 
nicht begonnen. Auch sind noch 
nicht alle Grundstücksfragen, 
zum Beispiel für das Postgrund-
stück, geklärt. In den nördlichen 
Ringkolonnaden sollen grund-
sätzlich auch  soziokulturelle 
Angebote erhalten bleiben.

Neun Chancen für Ihr Kind
9 шансов для Вашего ребёнка

Impfungen geprüft. Im Stadtteil 
Marzahn-Mitte beteiligten sich 
neun Kitas und eine Tagesmutter. 
Insgesamt nahmen 1267 Kinder 
teil. Ein Erfolg, der sich sehen 
lassen kann. Als Dankeschön 
gibt es auch in diesem Jahr eine 
Abschlussveranstaltung, die auch 
das Quartiersmanagement Meh
rower Allee finanziell unterstützt. 
Die Koordination für das Projekt 
erfolgte durch die Plan- und Leit-
stelle Gesundheit und Soziales 
des Bezirksamtes, in Marzahn-
Mitte waren der Kieztreff Inter-
kulturell der Volkssolidarität und 
das Kinder- und Jugendhilfe
zentrum des DRK zuständig.

Physiotherapie
Lidia Harz

Ludwig-Renn-Straße 47
Telefon 93 49 21 87

Mo-Do 8-12/16-19 Uhr
Fr 8-13 Uhr

Alle Kassen + privat, Hausbesuche

Der gute Saal 
für Geschäftsveranstaltungen,  
Seminare, Familienfeiern, Proben­
lager u.v.m. (bis 50 Personen);  
variable Ausstattung; gastronomi­
scher Service oder eigene Küchen­
nutzung; Übernachtungen 
(April-November) möglich  
(bis 25 Personen). 
Telefon 033 767 899 11 

www.kopierladen-marzahn.de • info@kopierladen-marzahn.de 

	 935 76 29
Fax	 92 12 10 06

Marzahner Promenade 20     Mo – Fr 10 – 18, Sa 9 – 12 Uhr

Schwarz-weiss- und Farbkopien
Bindearbeiten • T-Shirt-Druck

und vieles mehr
Fax-Service

A N Z E I G E N   935 80 60
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Grundstein im Garten
Es geht los! Der »Garten der Be-
gegnung« bekommt sein Garten-
häuschen. Gefördert wird es im 
Rahmen des Programms »Soziale 
Stadt« mit Mitteln von Senat, 
Bund und aus Europa. Während 
des Nachbarschaftsfestes am 27. 
Mai wird symbolisch der Grund-
stein gelegt. Ende des Jahres soll 
es fertig sein. Dann können dort 
interessante Projekte starten. Ers-
te Ideen gibt es schon. Wer eben-
falls welche hat, ist gern gesehen, 
am besten am 27. Mai, 15 Uhr, 
oder im Vorortbüro des Quartiers
managements.

 »Kräuterhexen« gesucht!
Petersilie, Schnittlauch und viel-
leicht noch Majoran kennt man 
gerade so, aber es gibt viel mehr 
Kräuter, die in heimischen Gär-
ten wachsen, die Küche verfeinern 
oder – darin gebadet – Schönheit 
und Wohlbefinden versprechen. 
Weil der »Garten der Begegnung« 
als Schulgarten eine lange Tradi-
tion hatte, wachsen dort an der 
Alfred-Döblin-Straße bereits 
jetzt die unterschiedlichsten Kräu
ter. Ein ausgeschilderter Kräuter-
pfad, Kräuterführungen für 
Schulen und Kitas, die Herstel-
lung von Ölen und Badeessen
zen sind nur wenige Beispiele für 
das, was möglich sein könnte. 
Mit uns zusammen ein solches 
Projekt zu entwickeln, dafür su-
chen wir interessierte Frauen, 
Männer natürlich auch. Platten-
verbund e.V., Telefon 932 81 52.

Andrang im Hochzeitspark
Большой спрос на свадебный парк

Wer hätte das gedacht? Auch zur 
zweiten Pflanzaktion am 26. 
April gibt es bereits 15 Interes
senten, die ihren Baum pflanzen 
wollen. Und zum ersten Mal 
wird auch ein ganz frisch geba-
ckenes Brautpaar, das erst einen 
Tag zuvor heiraten wird, dabei 
sein! Haben Sie auch einen An-
lass, für den Sie noch ein ganz 
besonderes Geschenk suchen? 
Dann ist der neue Hochzeitspark 
im Quartier zwischen Raoul-

Wallenberg-Straße und Mehro-
wer Allee eine gute Adresse für 
Sie. Schauen Sie doch vorbei am 
Samstag, 26. April, ab 11 Uhr, ob 
das etwas für Sie sein könnte. 

Für den Herbst ist dann die 
nächste Aktion geplant. Anmel-
dungen dafür werden bereits 
entgegen genommen. Alle we-
sentlichen Informationen dazu 
unter www.hochzeitspark-mh.de 
oder beim Quartiersmanage-
ment unter Telefon 30 64 16 44. 

Mit Nachbarn im Grünen
С соседом на природе

Der Balkonwettbewerb 2008 im 
Quartier zwischen Mehrower 
Allee und Raoul-Wallenberg-
Straße beginnt! Der Startschuss 
fällt auf dem schon fast traditio-
nellen Blumenmarkt am Sams-
tag, 12. April, zwischen 10 und 
13 Uhr auf dem Stadtplatz zwi-
schen Ärztehaus, Plaza Marzahn 
und Seniorenzentrum. Dort 
können Sie Blumen für Balkon, 
Fenster oder Vorgarten zu 
güns t igen 
Preisen er-
werben. Für 
Spaß dabei 
wird ein klei
nes Programm 
mit Tanz und 
Musik und inte
ressanten Bas
teleien sorgen, 
z.B. für die, die 
keinen »grünen 
Daumen« haben, 
gibt es die Gelegen-
heit, sich Holzblüm-

»Lasst Blumen sprechen!«
Пусть говорят цветы!

chen zu bemalen. Der Wettbe-
werb ist eine Gemeinschaftsakti-
on von Quartiersmanagement 
und ansässigen Wohnungsunter-
nehmen, der WBG Marzahn, der 
GWG Marzahner Tor und der 
allod-Hausverwaltung. Machen 
Sie mit! Jeder Teilnehmer hat 
eine Gewinnchance! Teilnahme-
karten bekommen Sie dem-
nächst bei Ihrem Wohnungsun-

ternehmen und 
im Vor- Ort-Bü
ro des Quar-
tiersmanage-
ments .  Im 
S o m m e r  
wird dann 
eine Jury 
die Balko
ne begut-
a c h t e n 
und die 
schöns-
ten aus-
wählen. 

Babysitting-Kurs
Wer als Babysitter oder Au-Pair 
arbeiten möchte, kann in einem 
Kurs wichtige Grundkenntnisse 
im professionellen Umgang mit 
Babys und kleineren Kindern 
erwerben. In vier mal vier Unter-
richtsstunden üben die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer prak-
tische Kinderbetreuung und be-
fassen sich mit theoretischen 
Fragen. Alles Gelernte wird in 
einem Zertifikat – auf Wunsch 
auch in englischer Sprache – be-
scheinigt. Das Zertifikat ist von 
Organisationen, die Au-Pair-
Dienste vermitteln, anerkannt. 
Kursgebühr 39 Euro für insge-
samt 4 Termine: 3., 10., 17. und 
24. April in der Zeit von 16 bis 
19.30 Uhr im Kinder- und Ju-
gendhilfezentrum des DRK in 
der Sella-Hasse-Straße 19-21.Wer 
teilnehmen will, meldet sich te-
lefonisch an: 93 52 34 24.  

Jungen, aber natürlich auch 
Mädchen, zwischen 16 und 29 
Jahren, die ein Problem mit Al-
kohol und Drogen haben, wer-
den durch »move marzahn«, ein 
sportliches Angebot der Jugend-
sozialarbeit in den Abendstun-
den oder an den Wochenenden 
aufgefangen. Inzwischen läuft 
dieses Projekt seit zehn Jahren 
hier im Bezirk: Neben den regu-
lären Sportangeboten wie Vol-
leyball, Basketball, Fußball oder 
Streetsoccer werden regelmäßig 
gemeinsame Fahrten unternom-
men, bei denen es dann aber 
auch um mehr als nur das Verrei-
sen geht, so beispielsweise »Mehr 
Sport, weniger Alkohol« oder 
»Ernährung und Bewegung«. 
Vielen Jugendlichen, darunter 
auch vielen Spätaussiedlern, 
konnte damit schon geholfen 
bzw. eine sinnvolle Alternative 
geboten werden. 

Aber »move marzahn« ist in-
zwischen auch zusammen mit 

Sport als Retter in der Not?
Спорт – спасение в трудной ситуации?

der Thüringen-Oberschule, der 
Felix-Wankel-Oberschule, der 
VISTA Jugend- und Drogenbera-
tung, der Fachstelle für Sucht-
prävention, den Projekten »Start-
strecke«, »Neue Marzahner« und 
»Integration durch Sport« sowie 
der Polizeidirektion 6 Organisa-
tor größerer, integrativer Sport-
feste und Turniere. 

So gibt es seit 2005 den »Win-
ter-Cup« – ein Hallenfußballtur-
nier – oder die monatlichen Street
soccerturniere in der warmen 
Jahreszeit. Und es gibt die große 
Fangemeinde des 1. FC Union, 
die Red Tigers, die selbst Fußball 
spielen und in der vereinseige-
nen Unionliga ganz vorn mit da-
bei sind. Falls auch ihr Lust am 
Sport habt, meldet euch beim 
Kinder- und Jugendhilfezentrum 
des DRK in der Sella-Hasse-Stra-
ße 19-21 bei Matthias Schlame 
oder unter 0178/209 24 63. Es 
geht aber auch unsportlich unter 
move.marzahn@freenet.de. 

Der Frühling lockt wieder vor die 
Tür und der Kiez bietet viel, ihn 
auch zu genießen. Eine Oase 
besonderer Art ist der »Garten 
der Begegnung«. Noch traut sich 
keiner so richtig rein, aber das 
wird sich bald ändern. Eine gute 
Gelegenheit ist der 27. Mai ab 15 
Uhr. Europaweit treffen sich 
dann an diesem letzten Dienstag 
im Mai Menschen, die als Nach-
barn gemeinsam in Häusern 
oder Wohngebieten wohnen. 
Eine schöne Tradition, die wir 
auch im Quartier südlich der 
Mehrower Allee seit letztem Jahr 
wieder beleben wollen. So laden 

auch 2008 die Nachbarschafts-
helferinnen vom Quartiersma-
nagement und der Plattenver-
bund e.V. alle neugierigen Be-
wohner zu netten Gesprächen 
unter netten Nachbarn ein. Es ist 
für alles gesorgt, nur Musik muss 
selbst gemacht werden, denn im 
Garten gibt es keinen Strom. Wer 
singen und musizieren kann und 
das anderen auch vorführen 
möchte, ist besonders herzlich 
aufgefordert. Ansonsten hoffen 
wir auf strahlenden Sonnen-
schein, damit nicht wie im letz-
ten Jahr alles mit Blitz und Don-
ner zu schnell zu Ende geht.


